
Zur Veränderung der Lage gehört auch die poli­
tische Qualifizierung der Kader. Es ist uns wohl 
in Bietikow erstmalig gelungen, das Parteilehr­
jahr kontinuierlich und mit guten Ergebnissen 
durchzuführen. Durch Delegierung auf Schulen 
und kadermäßige Stärkung wurde zur Erhöhung 
des Niveaus der Parteiarbeit der Grundorgani­
sationen beigetragen. Dadurch konnten sie ihrer 
führenden Rolle besser gerecht werden und er­
folgreich auf die Bewußtseinsbildung der Werk­
tätigen einwirken.
Der vom Sekretariat der Kreisleitung bestätigte 
Maßnahmeplan enthielt sowohl die Aufgaben 
der Kreisleitung für die Unterstützung der 
Grundorganisationen, als auch die Aufgaben der 
Produktionsleitung, der VdgB/BHG, des Kreis­
betriebes für Landtechnik, des VEAB u. a. zur 
Hilfe für diese LPG. Festgelegt waren darin 
auch die Maßnahmen, die von den staatlichen 
Organen zu treffen waren, um diese LPG zu för­
dern und die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Genossenschaftsmitglieder zu verbessern.
Es war richtig, die Durchführung des Maß­
nahmeplanes zur allseitigen Hilfe und Unter­
stützung der Schwerpunktbetriebe unmittelbar 
vom Sekretariat der Kreisleitung zu kontrollie­
ren. Uber seine Verwirklichung wurde ständig 
abgerechnet. Bei besonders komplizierten Situa­
tionen, wie sie zunächst in den LPG Gramzow 
und Bietikow auftraten, haben die Mitglieder 
des Sekretariats an Ort und Stelle geholfen. Sie 
führten Aussprachen und analysierten die Lage 
in den LPG. Anschließend beriet das Sekretariat 
der Kreisleitung mit der jeweiligen Parteilei­
tung die weiteren Schritte.

Was sich veränderte
In Vorbereitung der diesjährigen Kreisbauern­
konferenz hat das Sekretariat der Kreisleitung 
einen abschließenden Bericht über die Ergeb­

nisse bei der Verwirklichung des Maßnahme- 
planes entgegengenommen. Es gibt Fortschritte 
in der Parteiarbeit der Grundorganisationen. Sie 
äußern sich vor allem darin, daß die Genossen 
wieder Selbstvertrauen haben, daß sie die neuen 
Entwicklungsprobleme tatkräftig aufgreifen, 
eine kritische Atmosphäre in der Parteiarbeit 
entwickeln und nach vorn drängen.
Heute arbeitet die LPG Schönwerder erfolgreich 
in der Kooperationsgemeinschaft Dedelow mit, 
die zu den Schrittmacherkollektiven des Kreises 
gehört. Die große LPG in Gramzow, jahrelang 
das Sorgenkind des Kreises, hat sich politisch 
und ökonomisch gefestigt und arbeitet zielstre­
big in der Kooperationsgemeinschaft mit. Die 
Genossenschaften in Eickstedt und Falkenwalde 
sind im Rahmen der Kooperationsgemeinschaft 
Damme an den neuen Aufgaben gewachsen. Sie 
haben aus den Erfahrungen der Fortgeschritte­
nen gelernt und sind wirtschaftlich vorangekom­
men. Die LPG in Bietikow kooperiert jetzt mit 
den fortgeschrittenen LPG der Kooperations­
gemeinschaft Prenzlau.
Gestützt auf den langfristigen Plan der Partei­
arbeit hat das Sekretariat der Kreisleitung fest­
gelegt, in welchen Schwerpunktbetrieben die 
Grundorganisationen in diesem Jahr besondere 
Unterstützung erhalten sollen. Bei den erforder­
lichen Maßnahmen waren wir bemüht, die Er­
fahrungen und Lehren des Jahres 1967 zu be­
rücksichtigen.

Woraus müssen wir lernen?
Obwohl uns klar ist, daß wir die Kampfkraft 
der Grundorganisationen besonders in den 
Schwerpunkt-LPG nur durch die Gewinnung 
bewährter Genossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern sowie aktiver Jugendlicher als Kandi­
daten stärken können, reichten die bisherigen 
Anstrengungen nicht aus. Im vergangenen Jahr

BAUERNKONGRESS
AUSWERTEN

Einschätzen, wie die Be­
schlüsse des X. Deutschen 
Bauernkongresses mit den Ge­
nossenschaftsmitgliedern aus­
gewertet werden.

Beratung der Argumentation 
zur Bedeutung einheitlicher 
Erzeugerpreise und der ande­

ren ökonomischen Regelun­
gen.

Auswertung der Studienauf­
träge zur „agra 68".

Beratung mit dem Vorstand 
über Schlußfolgerungen und 
Maßnahmen für die LPG. Vor­
schläge für die Planvorberei­
tung für 1969/70 und zur Er­
gänzung des Wettbewerbs-
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